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(54) Militärischer Lastkraftwagen

(57) Die Erfindung betrifft einen militärischen Last-
kraftwagen (1) mit einem an einem Fahrgestellrahmen
von einer Fahrtstellung in eine Wartungsstellung nach
vorne schwenkbar angeordneten Fahrerhaus (2) und ei-
nem sich heckseitig an das Fahrerhaus (2) anschließen-
den, mit dem Fahrgestellrahmen fest verbundenen se-
paraten Aufbau (3).

Um zwischen dem schwenkbaren Fahrerhaus und
einem heckseitigen Aufbau eine begehbare Verbindung
vorzusehen, die überdies auf einfache und kostengün-

stige Weise gegen seitlichen Beschuss und Detonation
von Bodenminen schützbar ist, schlägt die Erfindung vor,
dass zwischen dem Fahrerhaus (2) und dem separaten
Aufbau (3) ein gegen Beschuss geschützter Durchgang
(4) angeordnet ist, der entweder Teil des separaten Auf-
baues oder Teil des schwenkbaren Fahrerhauses (2) ist,
wobei in der Rückwand (6) des Fahrerhauses (2) sowie
in der dem Durchgang (4) zugewandten Vorderwand des
festen Aufbaues (3) sich jeweils eine gegebenenfalls ver-
schließbare Öffnung (5) zum Betreten oder Verlassen
des Durchganges (4) befindet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen militärischen Last-
kraftwagen mit einem an einem Fahrgestellrahmen von
einer Fahrtstellung in eine Wartungsstellung nach vorne
schwenkbar angeordneten Fahrerhaus und einem sich
heckseitig an das Fahrerhaus anschließenden, mit dem
Fahrgestellrahmen fest verbundenen separaten Aufbau,
insbesondere einen minengeschützten Übergang bzw.
Verbindungsgang zwischen dem Fahrerhaus und einem
Mannschaftsraum.
[0002] Militärische Lastkraftwagen besitzen üblicher-
weise ein gegen Beschuss und Minendetonationen ge-
schütztes Frontlenkerfahrerhaus, bei dem der Motor, et-
wa für Wartungszwecke, nur durch eine Schwenkbewe-
gung des gesamten Fahrerhauses nach vorne zugäng-
lich ist. Demgegenüber sind die ebenfalls gegen Be-
schuss und Landminen geschützten zusätzlichen Auf-
bauten, etwa für einen Mannschaftstransport, mit dem
Fahrgestellrahmen fest verbunden. Eine begehbare Ver-
bindung zwischen dem schwenkbaren Fahrerhaus und
dem separaten Aufbau, über welche beispielsweise wäh-
rend der Fahrt eine Kommunikation zwischen den Be-
satzungsmitgliedern von Fahrerhaus und separatem
Aufbau erfolgen könnte, existiert bei bekannten militäri-
schen Lastkraftwagen nicht.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen militärischen Lastkraftwagen der eingangs er-
wähnten Art anzugeben, bei dem zwischen dem
schwenkbaren Fahrerhaus und einem heckseitigen Auf-
bau eine Verbindung vorgesehen ist, über welche eine
Kommunikation zwischen den Besatzungsmitgliedern
von Fahrerhaus und separatem Aufbau erfolgen kann.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteransprüche.
[0005] Die Erfindung beruht im wesentlichen auf dem
Gedanken, dass zwischen dem Fahrerhaus und dem
Aufbau ein mindestens gegen seitlichen Beschuss ge-
schützter Durchgang angeordnet ist, der entweder Teil
des separaten Aufbaues oder Teil des schwenkbaren
Fahrerhauses ist, wobei in der Rückwand des Fahrer-
hauses sowie in der dem Durchgang zugewandten Vor-
derwand des festen Aufbaues sich jeweils eine gegebe-
nenfalls verschließbare Öffnung zum Betreten oder Ver-
lassen des Durchganges befindet.
[0006] Bei einem Durchgang, der Teil des festen Auf-
baues ist, ist der Durchgang im Bereich des Überganges
zu dem Fahrerhaus vorzugsweise mit einem oberseitig
offenen ersten U-förmigen Kragen versehen, der einen
etwas schmaleren, mit dem Fahrerhaus verbundenen
zweiten Kragen aufnimmt, sodass beim Zurückschwen-
ken des Fahrerhauses in seine Fahrtstellung der zweite
Kragen in den etwas breiteren ersten Kragen des Auf-
baues eingreift.
[0007] Zum Schutz des Überganges zwischen dem
Fahrerhaus und dem Durchgang gegen Witterungsein-

flüsse, wie Regen und Schnee, aber auch gegen einen
Beschuss von oben, ist vorzugsweise an dem Fahrer-
haus oberseitig an dem zweiten Kragen eine Abdeckung
angeordnet.
[0008] Außerdem kann der erste Kragen im unteren
Bereich mit senkrecht nach oben gerichteten Rippen ver-
sehen sein und der zweite Kragen senkrecht nach unten
gerichtete Rippen aufweisen, die kammartig in die Zwi-
schenräume der Rippen des ersten Kragens eingreifen,
sodass die ineinandergreifenden Rippen ein Labyrinth
bilden, welches bei einer Minendetonation unterhalb des
Lastkraftwagens den Blastdruck aufnehmen und bre-
chen.
[0009] Die Gasdichtigkeit wird durch eine umlaufende
Gummidichtung erreicht, die dabei die Relativbewegung
zwischen dem rahmenfesten Aufbau und dem kippbaren
Fahrerhaus aufnimmt.
[0010] Ein weiterer wesentlicher Vorteil der Erfindung
besteht darin, dass die beiden Aufbauten lösbar mitein-
ander verbunden sind, ohne dass eine Form- oder Kraft-
schlussverbindung erforderlich ist, und somit kein we-
sentlicher Verschleiß durch die Verwendung dieser Ver-
bindung verursacht wird. Somit sind auch weiterhin War-
tungsarbeiten etc. durchführbar.
[0011] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den folgenden, anhand von Figuren
erläuterten Ausführungsbeispielen.
[0012] Es zeigen:

Fig. 1 die perspektivische Ansicht eines erfindungs-
gemäßen Lastkraftwagens ohne Fahrgestell, aber
mit Fahrerhaus und einem Aufbau für den Perso-
nentransport sowie mit einem Durchgang zu dem
Fahrerhaus, der ein Teil des Aufbaues ist;

Fig. 2 die perspektivischen Ansichten des in Fig. 1
mit 4 bezeichneten Durchganges schräg von vorne
gesehen;

Fig. 3 die perspektivische Ansicht der Karosserie des
in Fig. 1 mit 2 bezeichneten Fahrerhauses schräg
von hinten gesehen;

Fig. 4 und Fig. 5 der bodenseitige Übergangsbereich
zwischen dem Fahrerhaus und dem Durchgang bei
dem in seiner Fahrtstellung (Fig. 4) und in seiner
Wartungsstellung (Fig. 5) befindlichen Fahrerhaus;

[0013] In Fig. 1 ist mit 1 ein militärischer Lastkraftwa-
gen (ohne Fahrgestellrahmen und Fahrwerk) bezeich-
net, der ein Fahrerhaus 2 und einen sich heckseitig an
das Fahrerhaus 2 anschließenden Aufbau 3, beispiels-
weise zum Mannschaftstransport, umfasst. Dabei ist das
Fahrerhaus von der in Fig.1 dargestellten Fahrtstellung
in eine Wartungsstellung nach vorne schwenkbar ange-
ordnet und der Aufbau 3 fest mit dem nicht dargestellten
Fahrgestellrahmen des Lastkraftwagens 1 verbunden.
[0014] Erfindungsgemäß ist zwischen dem gegen Be-
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schuss und Detonationen von Bodenminen geschützten
Fahrerhaus 2 und dem ebenfalls geschützten Aufbau 3
ein gegen Beschuss und Detonationen von Bodenminen
geschützter Durchgang 4 angeordnet, der einen Teil des
Aufbaues 3 bildet. Gegenüber dem, dem Fahrerhaus 2
zugewandten Ende befindet sich eine Öffnung 5 in der
Rückwand 6 des Fahrerhauses 2 (Fig. 3), durch welche
dieses betreten oder verlassen werden kann.
[0015] Der Durchgang 4 im Bereich des Überganges
zu dem Fahrerhaus 2 ist mit einem oberseitig offenen U-
förmigen ersten Kragen 7 versehen (Fig. 2), der einen
etwas schmaleren, mit dem Fahrerhaus 2 verbundenen
zweiten Kragen 8 aufnimmt (Fig. 3), sodass beim Zu-
rückschwenken des Fahrerhauses 2 von der Wartungs-
stellung in seine Fahrtstellung der zweite Kragen 8 in den
etwas breiteren ersten Kragen 7 des Aufbaues 3 ein-
greift. Beide Kragen 7, 8 überlappen sich dabei über eine
ausreichende Länge, die seitlich den ballistischen
Schutz in dem Übergangsbereich zwischen Fahrerhaus
2 und Durchgang 4 sicherstellt.
[0016] Außerdem ist das Fahrerhaus 2 im Bereich des
Überganges zu dem Durchgang 4 mit einer oberseitig an
dem zweiten Kragen 8 angeordneten Abdeckung 9 ver-
sehen.
[0017] Wie den Fig. 4 und 5 zu entnehmen ist, ist der
erste Kragen 7 bodenseitig mit quer zur Längsachse 100
des Lastkraftwagens 1 und senkrecht nach oben gerich-
teten Rippen 10 versehen und der zweite Kragen 8 weist
senkrecht nach unten gerichtete Rippen 11 auf, die kam-
martig in die Zwischenräume der Rippen des ersten Kra-
gens eingreifen, sodass die ineinandergreifenden Rip-
pen 10 und 11 ein Labyrinth bilden, welches bei einer
Minendetonation unterhalb des Lastkraftwagens 1 den
Blastdruck aufnimmt und bricht. Das durch die Rippen
10 und 11 gebildete Labyrinth wird dabei durch eine um-
laufende Gummidichtung 12, die am Boden des festen
Aufbaues 3 bzw. des Durchganges 4 befestigt ist, gas-
dicht abgedichtet.
[0018] Die Erfindung ist selbstverständlich nicht auf
das vorstehend beschriebene Ausführungsbeispiel be-
schränkt, so kann beispielsweise die Gummidichtung
auch anstatt an dem Boden des festen Aufbaues mit dem
Bodenbereich des Fahrerhauses fest verbunden sein.
[0019] Ferner kann der Durchgang statt Teil des festen
Aufbaues auch einen Teil des schwenkbaren Fahrerhau-
ses bilden.

Bezugszeichenliste

[0020]

1 Lastkraftwagen
2 Fahrerhaus
3 Aufbau
4 Durchgang
5 Öffnung
6 Rückwand
7 erster Kragen

8 zweiter Kragen
9 Abdeckung
10 Rippe (erster Kragen)
11 Rippe (zweiter Kragen)
12 Gummidichtung

100 Längsachse

Patentansprüche

1. Militärischer Lastkraftwagen (1) mit einem an einem
Fahrgestellrahmen von einer Fahrtstellung in eine
Wartungsstellung nach vorne schwenkbar angeord-
neten Fahrerhaus (2) und einem sich heckseitig an
das Fahrerhaus (2) anschließenden, mit dem Fahr-
gestellrahmen fest verbundenen separaten Aufbau
(3), dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Fahrerhaus (2) und dem separaten Aufbau (3) ein
gegen Beschuss geschützter Durchgang (4) ange-
ordnet ist, der entweder Teil des separaten Aufbaues
oder Teil des schwenkbaren Fahrerhauses (2) ist,
und dass in der Rückwand (6) des Fahrerhauses (2)
sowie in der dem Durchgang (4) zugewandten Vor-
derwand des festen Aufbaues (3) sich jeweils eine
gegebenenfalls verschließbare Öffnung (5) zum Be-
treten oder Verlassen des Durchganges (4) befindet.

2. Lastkraftwagen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei einem Durchgang (4), der
Teil des festen Aufbaues (3) ist, der Durchgang (4)
im Bereich des Überganges zu dem Fahrerhaus (2)
mit einem oberseitig offenen ersten U-förmigen Kra-
gen (7) versehen ist, der einen etwas schmaleren,
mit dem Fahrerhaus (2) verbundenen zweiten Kra-
gen (8) aufnimmt, sodass beim Zurückschwenken
des Fahrerhauses (2) in seine Fahrtstellung der
zweite Kragen (8) in den etwas breiteren ersten Kra-
gen (7) des Aufbaues (3) eingreift.

3. Lastkraftwagen nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Fahrerhaus (2) im Bereich
des Überganges zu dem Durchgang (4) mit einer
oberseitig an dem zweiten Kragen (8) angeordneten
Abdeckung (9) versehen ist.

4. Lastkraftwagen nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der erste Kragen (7) boden-
seitig mit quer zur Längsachse (100) des Lastkraft-
wagens (1) und senkrecht nach oben gerichteten
Rippen (10) versehen ist und der zweite Kragen (8)
bodenseitig senkrecht nach unten gerichtete Rippen
(11) aufweist, die kammartig in die Zwischenräume
der Rippen (10) des ersten Kragens (7) eingreifen,
sodass die ineinandergreifenden Rippen (10, 11) ein
Labyrinth bilden, welches bei einer Minendetonation
unterhalb des Lastkraftwagens (1) den dann entste-
henden Blastdruck aufnehmen und brechen.
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5. Lastkraftwagen nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das durch die Rippen (10, 11)
gebildete Labyrinth durch eine an dem Boden des
Durchganges (4) oder dem Boden des Fahrerhau-
ses (2) befestigte Gummidichtung (12) abgedichtet
wird.
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